1.)

Name, Vorname Ort, Datum

Straße/ Nr.

PLZ/ Ort

Kundennummer:

Mittwoch, 22. Juni 2005
Arbeitsamt 

Straße/ Nr.

PLZ Ort

Betreff: Antrag gemäß § 44 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB X)

Sehr gehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich die Überprüfung der Entscheidung vom 2.).... gemäß § 44 SGB X.

Begründung: 3.)

Damit wurde bei der Entscheidung als Verwaltungsakt von einem Sachverhalt ausgegangen,

der sich als unrichtig erweist. Aus diesem Grund bitte ich den Bescheid vom 2.).... zu

überprüfen.

Ich bitte Sie mir Ihre Entscheidung per Bescheid mitzuteilen.

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name
zu 1.)

Hier sind die persönlichen Angaben wie Name und Anschrift des Antragstellers einzutragen.

Bei Datum und Ort ist der aktuelle Tag der Antragstellung und der Wohnort des Antragsteller

anzugeben. Die Kundenummer sollte in jedem Fall angegeben werden, da dies zu der Form

eines solchen Antrages gehört und das Arbeitsamt bei der Suche der gespeicherten Daten

geholfen ist. Im Adressfeld ist die Anschrift des zuständigen Arbeitsamtes einzutragen.

zu 2.)

An dieser Stelle ist das Datum des Bescheides einzutragen, bei dem der Widerspruch

versäumt wurde oder sich herausgestellt hat, dass das Arbeitsamt von einem falschen

Sachverhalt ausgegangen ist bzw. das Recht falsch angewandt wurde. Dieser Bescheid kann

ein Bewilligungs-, Änderungs-, Aufhebungs- oder Erstattungsbescheid sein.

zu 3.)

Hier ist die Begründung für den Antrag gemäß § 44 SGB X einzutragen. Sie müssen in der

Begründung nachweisen, was durch das Arbeitsamt nicht beachtet bzw. falsch gemacht

wurde. Gegebenfalls sollte die Begründung belegt werden.

Wichtiger Hinweis:

Der Antrag gemäß § 44 SGB X kann nur Erfolg haben, wenn sicher ist, dass durch das

Arbeitsamt beim Erlass des Bescheides (Verwaltungsakt) das Recht unrichtig

angewandt oder von einem Sachverhalt ausgegangen worden ist, der sich als unrichtig

erweist, d.h. bei der Entscheidung des Arbeitsamtes sind bestimmte Tatsachen nicht

berücksichtigt wurden.
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